VERHANDLUNGSSCHRIFT 3/2012
aufgenommen in der Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 25. September 2012, um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Marktgemeinde Erlauf.
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TAGESORDNUNG:

1. Genehmigungen der Verhandlungsschrift vom 13.06.2012

2. Prüfungsausschuss, Wahl zwei neuer Mitglieder

3. Ausschüsse, Wahl neuer Mitglieder

4. Sicherheitsmanager u. Zivilschutzbeauftragter, Neubesetzung

5. Feldgasse Sanierung, Auftragsvergabe

6. Gemeindefahrzeug, Ankauf 

7. Friedhof, Zaun–Gerätehaus-Stromversorgung

8. Winterdienst 2012/13

9. Gehsteig GH Topil-Schauer

10. Teilungsplan, Vermessung Loschnig GZ 1651/12 (Schroll)

11. Teilungsplan, wob-GZ 2190/12 (Kühnl-Harrauer-Windisch)

12. Tourismusverband Wachau-Nibelungengau-Kremstal, Beitritt

13. Berichte des Bürgermeisters

Der Bürgermeister eröffnet um 19.05 Uhr die Gemeinderatssitzung, begrüßt die erschie​nenen Mandatare und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Zu 1.)
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen die Verhandlungsschrift der Gemeinde​ratssitzung vom 13.06.2012 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungspro​tokoll gilt daher als genehmigt.

Zu 2.)
Durch den Rücktritt der beiden Mitglieder des Prüfungsausschusses GR Dietmar Wiesbauer (FPÖ) und GR Günter Baier (SPÖ) müssen zwei neue Mitglieder der beiden Fraktionen in den Prüfungsausschuss gewählt werden. Die beiden Fraktionen bringen folgende Wahlvorschläge für den Prüfungsausschuss schriftlich ein:
SPÖ: Sabine Wenk
FPÖ: Martina Wiltschko


Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden GR Ing. Josef Windisch (ÖVP) und GR Franz Bruckner (SPÖ) beigezogen. Die geheime mit Stimmzetteln durchgeführte Wahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses ergibt folgendes Ergebnis:


Abgegebene Stimmen:

15 Stimmen 


Davon gültig:


15 Stimmen


Martina Wiltschko:


11 Stimmen


Sabine Wenk:


15 Stimmen

Auf jeden der Vorgeschlagenen entfällt mindestens eine gültige Stimme, deshalb sind die beiden vorgeschlagenen Gemeinderäte zu Mitgliedern des Prüfungsausschusses gewählt. 


Die Wahl des Vorsitzenden findet in der anschließend an diese GR Sitzung stattfindende Sitzung des Prüfungsausschusses statt.

Zu 3.)
Durch den Rücktritt GR Dietmar Wiesbauer (FPÖ) muss ein neues Mitglieder der Fraktion in den Ausschuss „Bauwesen, Friedhof, Straßenbau, Winterdienst“ gewählt werden. Die Fraktion bringt folgenden Wahlvorschlag für den betreffenden Ausschuss schriftlich ein:

FPÖ: Anton Kos


Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden GR Ing. Josef Windisch (ÖVP) und GR Franz Bruckner (SPÖ) beigezogen. Die geheime mit Stimmzetteln durchgeführte Wahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses ergibt folgendes Ergebnis:


Abgegebene Stimmen:

15 Stimmen 


Davon gültig:


15 Stimmen


Anton Kos:



15 Stimmen


Auf den vorgeschlagenen entfällt mindestens eine gültige Stimme, deshalb ist der vorgeschlagene Gemeinderat zum Mitglied des Ausschusses „Bauwesen, Friedhof, Straßenbau, Winterdienst“ gewählt. 


Da die GR Sabine Wenk in den Prüfungsausschuss gewählt wurde bittet sie darum ihre Mitgliedschaft im Ausschuss „KG, VS, Familie, Spielplatz, Soziales und Senioren“ zurücklegen zu dürfen. Die Fraktion bringt folgenden Wahlvorschlag für den betreffenden Ausschuss schriftlich ein:

SPÖ: David Schulz

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden GR Ing. Joseg Windisch (ÖVP) und GR Franz Bruckner (SPÖ) beigezogen. Die geheime mit Stimmzetteln durchgeführte Wahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses ergibt folgendes Ergebnis:


Abgegebene Stimmen:

15 Stimmen 


Davon gültig:


15 Stimmen


David Schulz:


15 Stimmen

Auf den Vorgeschlagenen entfällt mindestens eine gültige Stimme, deshalb ist der vorgeschlagene Gemeinderat zum Mitglied des Ausschusses „KG, VS, Familie, Spielplatz, Soziales und Senioren“ gewählt. 

Zu 4.)
GR Philipp Sedlacek hat sein Amt als Gemeinderat zurückgelegt. Er hat auch die Ämter als Zivilschutzbeauftragter und Sicherheitsmanager bekleidet. Der Wahlvorschlag zur Bestellung als zweiten Zivilschutzbeauftragten lauten auf Christian Palmanshofer und die Besetzung des Sicherheitsmanagers auf Bernhard Gattringern.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge der Bestellung von Herrn Christian Palmanshofer zum Zivilschutzbeauftragten und der Bestellung von Herrn Bernhard Gattringer zum Sicherheitsmanager zustimmen.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 5.)
Die Leistungen für das Baulos WVA Erlauf, Sanierung Feldgasse, Erd- und Baumeisterarbeiten samt allen Lieferungen wurden dem ZT-Büro ZELENY INFRASTRUKTURPLANUNG, 3133 Traismauer übergeben. Die eingeholten Angebote wurden überprüft und der Bericht darüber liegt vor. Als Zuschlagskriterium gilt der niedrigste Gesamtpreis, Abänderungsangebote und Alternativangebote waren nicht zugelassen. Alle fünf eingelangten Angebote waren vollständig und korrekt. Die rechnerische Prüfung ergab keine Fehler.

GGR Waxeneker nimmt ab 19:32 entschuldigt verspätet an der GR Sitzung teil.

· Fa. Rauner GmbH


€ 20.945,30

· Fa. Lang & Menhofer GmbH

€ 29.082,48

· Fa. Held & Franke BauGmbH
€ 29.762,93

· Fa. Strabag AG


€ 31.007,45

· Fa. Anton Traunfellner GmbH
€ 31.735,18


Wegen des großen preislichen Abstandes wurde das erstgereihte Angebot einer näheren Bewertung unterzogen. Die Firma Rauner wurde um schriftliche Stellungnahme zur Begründung bzw. einer Bestätigung der Einheitspreise gebeten. Die Preise wurden von der Firma Rauner termingerecht folgendermaßen bestätigt: Bezüglich Ihres Schreibens vom 6. September 2012 geben wir Ihnen bekannt, dass wir mit den von uns angebotenen Einheitspreisen das Auslangen finden, und keine Mehrkosten unsererseits entstehen.


Vergabevorschlag des ZT-Büro ZELENY INFRASTRUKTURPLANUNG:



Für das Bauvorhaben „WVA Erlauf – Sanierung Feldgasse, Erd- und Baumeisterarbeiten“ ergibt sich gemäß der gegenständlichen Angebotsprüfung folgender Vergabevorschlag: Entsprechend dem Bundesvergabegesetz 2006 i.d.g.F. für den Unterschwellenbereich ist die Firma Rauner GmbH, 3253 Petzenkirchen mit einer geprüften Angebotssumme von 20.945,30 exkl. Mwst. (inkl. Mwst. € 25.134,36) Billigstbieter. Es wird der Marktgemeinde Erlauf empfohlen, den Auftrag der Firma Rauner zu den vorgenannten Angebotssumme zu erteilen. 

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, für das Bauvor-haben „WVA Erlauf – Sanierung Feldgasse, Erd- und Baumeisterarbeiten“ der Firma Rauner GmbH, 3253 Petzenkirchen mit der Angebotssumme von 20.945,30 exkl. Mwst. (inkl. Mwst. € 25.134,36) den Auftrag zu erteilen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Zu 6.)
Das derzeitige Gemeindefahrzeug ist technisch in einem sehr schlechten Zustand. Die Reparaturkosten explodieren und weitere Investitionen sind nicht mehr sinnvoll. Es wurde der Gemeinde ein Vorführfahrzeug angeboten. Es handelt sich um ein Bucher BU200 Vorführfahrzeug mit 219 Betriebsstunden und ca. 5.000 km zum Sonderpreis von € 39.000,00 exkl. Mwst. (inkl. Mwst. € 46.800,00) von der Firma Georg Pappas Automobil AG, Autorisierte Mercedes-Benz Vertretung für UNIMOG aus 5301 Eugendorf. Für die Finanzierung stehen zwei verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Entweder die Aufnahme eines Kredites oder ein Leasingvertrag. Weiters soll auch noch mit dem Amt der NÖ Landesregierung wegen der Kreditaufnahme Kontakt aufgenommen werden. Diverse Angebote werden eingeholt und in der nächsten GR Sitzung behandelt.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Auto Bucher BU 200 Vorführfahrzeug zum Sonderpreis von € 39.000,00 exkl. Mwst. (inkl. Mwst. € 46.800,00) angekauft wird. 


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig 
Da der Bucher BU 200 für weitere Fahrten (z. B. für verschiedene Besorgungen, Materialeinkauf usw.) ungeeignet ist, soll als zweites eine kleines gebrauchtes Auto z.B. ein „Cady“ angeschafft werde. Vzbgm. Freitag soll sich umsehen, GR Windisch, GR Kos und GR Diendorfer werden ihn dabei unterstützen. Als höchster Anschaffungspreis wird der Betrag von € 5.000,00 festgesetzt.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass Vzbgm. Freitag und die GR Windisch, Kos und Diendorfer sich um den Ankauf eines gebrauchten Autos für den Bauhof kümmern. Als Höchstgrenze wird der Betrag von € 5.000,00 festgesetzt.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig 

Zu 7.)
Der Ausschuss „Bauwesen, Friedhof, Straßenbau, Winterdienst“ Die Unterlagen für die Renovierung des Zaunes und des Gerätehauses inkl. Stromversorgung am Friedhof sind vollständig. 

Für die Sanierung des Holzzaunes und das Gerätehaus liegen folgende Angebote vor:
· Fa. Holzbau Winkler:
€ 9.810,42 exkl. Mwst. (inkl. € 11.772,50)

· Fa. Pöchhacker:

€ 12.175,00 exkl. Mwst. (inkl. € 14.610,00)


Für die Installierung einer Stromleitung in das Gerätehaus liegen ebenfalls zwei Angebote vor.
· Fa. Elektro Holzer:

Kabel in Erde verlegt:

€ 3.372,21 exkl. Mwst. (inkl. € 4.046,65)

Kabel auf Zaun in Rohr verlegt: 
€ 3.496,44 exkl. Mwst. (inkl € 4.195,73)

· Fa. Schuster:

Die zwei verschiedenen Varianten sind im Angebot nicht klar ersichtlich. 

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Firma Holzbau Winkler mit der Sanierung des Holzzaunes und des Gerätehauses zum Preis laut Angebot von € 9.810,42 exkl. Mwst. (inkl. € 11.772,50) beauftragt wird. Für den Elektroanschluss sollen die beiden Angebote für eine Verlegung in die Erde nochmals vom Ausschuss geprüft werden. Das günstige Angebot soll den Zuschlag erhalten.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig 
Zu 8.)
Vom Maschinenring wurde ein neuer Vertrag für den Winterdienst vorgelegt. Als Monatsgrundpauschale wird ein Betrag von € 1.013,92 für Bereitschaft und Übernahme der Haftung vereinbart. In dieser sind 16 Räum- bzw. Streustunden enthalten. Jede weitere Stunde wird mit € 63,37 verrechnet. Als Stundensatz für den Landwirt Harrauer Roland wird ein Betrag von € 63,37 bei maschineller Räumung mit Traktor (Schneepflug und Streuer wird von der Gemeinde zur Verfügung gestellt) vereinbart. Als Stundensatz für den Landwirt Gröbl Stefan/Anton wird ein Betrag von € 72,38 bei maschineller Räumung mit Traktor, Schneepflug und Streuer vereinbart. Alle in diesem Vertrag angeführten Beträge sind wertgesichert, wobei zur Berechnung von der Bundesanstalt Statistik Austria verlautbarte Index der Verbraucherpreise 2010 (2010=100) oder an dessen Stelle tretender Index heranzuziehen ist. Für Schneeräumungen und Streuungen an Sonn- und Feiertagen sowie Nachtstunden von 19:00 bis 5:00 Uhr wird kein Zuschlag verrechnet. Die angegeben Preise verstehen sich exkl. Umsatzsteuer. 

Die Dauer der Wintersaison beginnt mit 1. November und endet mit 31. März. Während der ersten 2 Vertragsjahre, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Unterfertigung dieser Vereinbarung durch die Gemeinde, verzichten beide Vertragsteile auf das Kündigungsrecht. Insbesondere kann die Gemeinde jederzeit den Vertrag aufkündigen, wenn MR Service wiederholt und trotz schriftlicher Mahnung durch die Gemeinde den Winterdienst nicht entsprechend den Bestimmungen diese Vereinbarung durchführt. MR-Service haftet für die ordnungsgemäße Durchführung im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und der allgemeinen Verkehrssicherungspflichten.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass der vorliegende Vertrag für den Winterdienst mit dem Maschinenring unterzeichnet wird. Im Vorfeld soll der Bürgermeister aber abklären, ob die 16 Räumstunden monatlich oder auf die Saison gesehen abgerechnet werden. Bei monatlicher Abrechnung soll versucht werden eine Pauschale von 12 Stunden zu bekommen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 9.)
Familie Topil hat 1998 die Fläche von ca. 70 m² vor ihrem Gasthaus von der Gemeinde zur Nutzung als Gastgarten durch eine finanzielle Abgeltung für 25 Jahre zugesichert bekommen. Sie bitten nun aus Sicherheitsgründen um die Verlegung des Gehsteiges außerhalb des Gastgartens (derzeit liegt der Gehsteig zwischen Gasthaus und Gastgarten). Es ergeben sich drei verschiedene Punkte die einen Beschluss erfordern.
1) Soll die Gemeinde das Grundstück verkaufen?

2) Soll der Gehsteig verlegt werden?

3) Wenn der Gehsteig verlegt wird, sollen die Gehsteige daneben erhalten bleiben oder entfernt werden?

GR Wiltschko ist von 20:40 bis 20:48 nicht im Sitzungssaal anwesend.

GR Diendorfer ist von 20:45 bis 20:50 nicht im Sitzungssaal anwesend.

1) Einen Verkauf des Grundstückes möchte der Gemeinderat durch die Lage am Marktplatz nicht. Einer weiteren langjährigen Vertragsverlängerung für eine Nutzung als Gastgarten steht jedoch nichts entgegen.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass einem Verkauf des Grundstückes an die Familie Topil nicht zugestimmt wird.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
mehrstimmig (6 Stimmenthaltung der GR Schulz, Wenk, Schulz David, Kos, Diendorfer und Wiltschko, restliche 10 Stimmen JA)
2) Gegen die Verlegung des Gehsteiges vom Haus weg außerhalb des Gastgartens hat der Gemeinderat nichts einzuwenden, jedoch sollen die beiden Bäume erhalten bleiben. Die genaue Lage muss noch besprochen werden.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, grundsätzlich der Verlegung des Gehsteiges außerhalb des Gastgartens der Familie Topil zuzustimmen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig 
GR Bruckner ist von 21:00 bis 21:05 nicht im Sitzungssaal anwesend.

3) Wenn die Parkplätze neben dem Gastgarten der Familie Topil gegenüber der Raiffeisenkassa entfernt würden, könnte der Gehsteig anders verlegt werden und die Fläche des Gastgartens würde sich nicht verkleinern. Jedoch sollen soviele Parkplätze als möglich zur Verfügung stehen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass keine Parkplätze wegen einer eventuellen Verlegung des Gehsteiges entfernt werden sollen.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
mehrstimmig (7 Stimmen NEIN- GR Kos, Wiltschko, Diendorfer, Schulz Kurt, Schulz David, Wenk und Fohringer, restliche 9 Stimmen JA) 
Zu 10.)
Der Bürgermeister teilt mit, dass ein Teilungsplan (Zivilgeometer Dipl.-Ing. Martin Loschnigg) GZ 1651/12 vom 25.06.2012 betreffend die Grundstücke Nr. 751/3, EZ 192, KG 14111 Erlauf (Schroll Harald und Hermine) und Nr. 826/3, EZ 287, KG 14111 Erlauf (Land Niederösterreich – Landesstraßenverwaltung – Öffentliches Gut) vorliegt, da im Zuge einer Bauführung den Bauwerbern und Grundeigentü​mern Harald und Hermine Schroll vorgeschrieben wurde, den südlichen Grund​stücksbereich, welcher über die Straßenfluchtlinie der Nachbargrundstücke ragt, an die Gemeinde abzutreten.
GR Schulz ist von 21:05 bis 21:11 im Sitzungssaal nicht anwesend.
GR Viertler ist von 21:08 bis 21:10 nicht im Sitzungssaal anwesend.

Im Zuge der Vermessung wurde dieser südliche Grundstücksbereich, der über die Straßenfluchtlinie der Nachbargrundstücke ragt, vom Grundstück Nr. 751/3 abge​teilt und somit das Trennstück „1“ im Ausmaß laut Teilungsausweis von 25 m² geschaffen. Weiters wurde vom Grundstück Nr. 826/3 (Landesstraße L5317) der nördliche Grundstücksteil abgetrennt und das Trennstück „2“ im Ausmaß laut Teilungsausweis von 18 m² geschaffen. Diese beiden Trennstücke „1“ und „2“ bilden das neue Grundstück Nr. 826/4 im Ausmaß laut Teilungsausweis von 43 m², das als Grundabtretung in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Erlauf (zu EZ 270) übernommen wird. Dieses neue Grundstück Nr. 826/4 entspricht in der Natur im Wesentlichen dem bestehenden Gehsteig entlang der Molkereistraße. Die Übereignung des vorgenannten Grundstückes erfolgt unentgeltlich und las​tenfrei.

Der Gemeindevorstand


stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, den Teilungsplan des Zivilgeometers Dipl.-Ing. Martin Loschnigg GZ 1651/12 vom 25.06.2012 zu genehmigen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 11.)
Der Bürgermeister teilt mit, dass eine Teilungsanzeige und Vermessungsurkunde (D.I. Wotruba-Oestreicher-Buchmann-Ziviltechnikerges. für Vermessungswesen m.b.H.) GZ. wob-2190/12 vom 24.07.2012 zur Abteilung des Grundstückes Nr. 73, EZ 516, KG 14111 Erlauf (Eigentümer Kühnl Rudolf) und zur Veränderung sonstiger Grundstücksgrenzen der Grundstücke Nr. •23, EZ 538, KG 14111 Erlauf (Eigentümer Harrauer Erich und Gertraud) und Nr. 76/2, EZ 305, KG 14111 Erlauf (Eigentümer Windisch GesmbH) vorliegt. Im Zuge der Grundabteilung wird das Trennstück 3 im Ausmaß von 62 m² als Grundabtretung unentgeltlich in das Öf​fentliche Gut der Marktgemeinde Erlauf (zu Grundstück Nr. 846, EZ 164, „Eich​bergweg“) übernommen. Die Übereignung der vorgenannten Teilfläche erfolgt unentgeltlich und lastenfrei.

GR Wiltschko verlässt den Sitzungssaal um 21.13 Uhr.


Der Gemeindevorstand


stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, den Teilungsplan GZ. wob-2190/12 vom 24.07.2012 zu genehmigen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 12.)
Der bereits in der letzten GR Sitzung beschlossene Beitritt beim Projekt „Neupositionierung Nibelungengau“ mit einem zentralen Informationspunkt für Touristen mit Standpunkt in Ybbs setzt die Mitgliedschaft der Gemeinde im Tourismusverband Wachau-Nibelungengau-Kremstal voraus. Der Zweck des Verbandes liegt in der Wahrnehmung der gemeinsamen Tourismusinteressen der Verbandsmitglieder. Er dient der Aufbereitung des touristischen Angebotes. An einem „Wanderprojekt“ arbeitet GR Köck bereits seit Monaten mit. Es wird auch in Erlauf verschiedene Wanderruten (einschl. Flusslehrpfad) geben. 
GR Wiltschko betritt um 09:16 Uhr den Sitzungssaal und nimmt wieder an der Sitzung teil.



Eine umfassende Beschilderung und eigene Wanderkarten sollen die leichte Orientierung ermöglichen Durch die Entwicklung der Bewegungsarena Nibelungengau sollen sowohl Ausflugstouristen als auch Urlaubsgäste verstärkt in die Region gebracht und zu einer längeren Verweildauer motiviert werden. Aber auch die Bewohner der Region können so ihre Heimat neu erkunden. Ein Projekt des Vereines ist die „Sonnenwende Nibelungengau“ dies sich in kürzester Zeit zu einem Publikumsmagnet entwickelt hat und tausende Besucher in diese Region lockt. Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt für die Gemeinde Erlauf € 1.611,05. 

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde dem Tourismusverband Wachau-Nibelungengau-Kremstal zum Jahrespreis von € 1.611,05 beitritt.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 13.)
Berichte des Bürgermeisters:
· Bei dem Hagelunwetter im Juni gab es viele Schadensfälle in unserem Gemeindegebiet. Die gebildeten Schadenskommissionen haben alle Schäden aufgenommen. Inzwischen sind fast alle Fälle vom Büro der Gemeinde bearbeitet an das Amt der NÖ LR, NÖ Katastrophenbeihilfe weitergeleitet und von diesem auch ausbezahlt worden. Die Auszahlung der Unterstützung ist in den meisten Fällen bereits erfolgt. 

· Die durchgeführte Trennung einiger Leitungen von Hausbrunnen von der Leitung des Gemeindeleitungswassernetzes hat zum Erfolg geführt. Das Nachfragen bei den betroffenen Haushalten war sehr zufriedenstellend. Es gibt seither keine Beschwerden über einen Geruch im Trinkwasser
· Bei der schwarzen Wehr wurde von einem Jugendlichen ein „Lager“ errichtet. Die Polizei hat ihn aufgefordert den Platz zu verlassen. Der Müll musste seitens der Gemeinde entsorgt werden. Eine Rechnungsstellung an den Verursacher wäre zwecklos.

· Im Zuge der Digitalisierung der Wasserleitung musste eine Leckortung durchgeführt werden. Es wurden keine Lecks  gefunden.

· Am Samstag den 22. September fand die 5. Radsternfahrt durch die Kleinregion statt. Die Fahrt ging über die schwarze Wehr und den Flusslehrpfad. Der Abschluss mit einer gemütlichen Radlerjause fand in „Bindis Stadl“ in Niederdorf statt. UGR Windisch freute sich, dass die Gruppe aus Erlauf im Verhältnis zur Einwohnerzahl die meisten Teilnehmer hatte und bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme. 

· Am Samstag den 29. September findet von 09:00 bis 12:00 Uhr ein regionales heimatkundliches Treffen im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. Die „Gemeinschaft der Heimatkundler und historische Forscher“ wird neu strukturiert und organisiert. Gäste, Freunde und Interessenten sind herzlich willkommen. Von der Teilnahme leiten sich auch keine weiteren Verpflichtungen ab. Es soll ein „Stammtisch“ sein, der in unregelmäßigen Abständen nach Wunsch und Bedarf einberufen wird. Mag. Kainzner führt die Gruppe nach dem Treffen noch durch die Ausstellung „ERINNERUNG.EREIGNIS.KUNST.“
· Ebenfalls am 29. September bittet die ÖVP wieder zum Sturmheurigen in „Bindis Stadl“ und freut sich über ihren Besuch.

· Am 30.09. findet die alljährliche Pfarrwallfahrt und am 7.10.2012 das Erntedankfest statt.

· Der Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk hat durch betriebswirtschaftliche Einsparungsmaßnahmen den Betrag von € 3.320,45.des einbehaltenen Verbandsanteiles aus dem Jahr 2011 zurückerstattet.

· Es fand eine Besprechung mit Vertretern der NÖ Landesregierung und Herrn Binder (Besitzer der „Hühnerfarm“) statt. Er verweigert weiterhin seine Unterschrift für den Ankauf eines kleinen Grundstreifens zur Errichtung des HWS-Beckens. Da es so zu keiner Lösung kommt und der gesamte Bau des Hochwasserschutzes dadurch gestoppt bleibt kommt es nun zu einer Umplanung. Zwei mögliche Varianten werden erarbeitet. Eine Verkleinerung des Beckens und falls dies nicht möglich ist die Aussparung dieses Bereiches vom Hochwasserschutz um so wenigstens den Großteil des Projektes zu ermöglichen.
· Das Projekt von Herrn Leopold Meßner zur Errichtung einer Fernheizanlage in Erlauf durchläuft derzeit die wasserrechtliche Bewilligung bei der BH Melk. Es gibt auch bereits einige Privathäuser die an einem Anschluss interessiert sind.
· Unsere Städte und Gemeinden sind das natürliche Fundament Europas. Viele Regelungen und Entscheidungen, die in der EU getroffen werden, reichen weit in die Gemeinden hinein. Dazu ergeben sich Fragen, die oft nur Fachleute beantworten können. Mit der Initiative „Europa fängt in der Gemeinde an“ wollen das Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten und die Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich BürgermeisterInnen und GemeindevertreterInnen als Europabeauftragte gewinnen und ihnen Wissen, Erfahrung und Kontakte vermitteln – damit die EU auch in der Gemeinde (be)greifbar wird. Wenn jemand Interesse hat als Europagemeinderat diese Aufgabe zu übernehmen, werden ihm/ihr ein Service Paket zur Verfügung gestellt. Dieses beinhaltet:

· EU-Helpline im Außenministerium 

· E-Mail Newsletter mit kompakten Informationen und Fakten zu aktuellen EU-Fragen

· Bildungs- und Informationsreisen zu den EU-Institutionen nach Brüssel 

· Maßgeschneiderte Aus- und Weiterbildung

· Jährliches Vernetzungstreffen der Europagemeinderäte

Ende der Gemeinderatssitzung: 21.30 Uhr.
Die Schriftführerin:
Der Bürgermeister:

Karin Lechner
Franz Engelmaier
Vertreter ÖVP:
Vertreter SPÖ:
Vertreter FPÖ:

Ing. Robert Waxeneker
Kurt Schulz
Anton Kos
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